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Empfehlen Sie uns bei Ihren Freunden, Bekann-
ten, Arbeitskollegen und bei Ihrer Familie weiter 
und sichern Sie sich für jeden Neukunden eine 
Werbeprämie in Höhe von 25 Euro.

Wir freuen uns außerdem über Ihre positive 
Bewertung auf Google, Jameda und Facebook: 
 www.facebook.com/bkk.wm

Mein Tipp: Sichern Sie sich 25 Euro –

empfehlen Sie uns weiter!
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Liebe Leserin, lieber Leser,

in der Politik gibt es derzeit viele Baustellen, im Gesundheitsbe-
reich sogar zwei überaus große: die Klinikreform und die Pflege-
versicherung. 

Ein Blick viele Jahrzehnte zurück macht eines deutlich: Die Kranken-
hausbehandlung – mit rund einem Drittel der größte Ausgabeposten – 
stand seit jeher im Mittelpunkt unterschiedlicher Interessen. Gelöst 
werden müssen sowohl finanzielle als auch per-
sonelle und qualitative Probleme. Deshalb plant 
Gesundheitsminister Karl Lauterbach eine auf 
Jahre angelegte Mammutreform – er bezeichnet 
sie sogar als „Revolution“.

Dazu eine Zahl: In den Krankenhäusern werden 
jährlich rund 3,7 Millionen Patienten mit einer 
Verweildauer von einem Tag versorgt. Das Vergü-
tungssystem der Fallpauschalen belohnt eine hohe Menge an stationären 
Leistungen – es soll schrittweise zurückgefahren werden. Seit Jahres-
beginn ermöglicht das „Krankenhauspflegeentlastungsgesetz“ sogar 
tagesstationäre Behandlungen mit mindestens sechsstündigem Aufent-
halt mit überwiegend ärztlicher oder pflegerischer Behandlung. Durch 
diese neue Leistung soll auch das Pflegepersonal in der Nacht entlastet 
werden. Wegen einer eventuellen Ungleichbehandlung und Wettbe-
werbsverzerrung werden diese Veränderungen vom ambulanten Bereich 
der niedergelassenen Ärzte mit Argwohn verfolgt!

Da passt es in die Zeit, dass der aktuelle Katalog ambulanter Operationen 
auf über 3.000 Leistungen erweitert wurde. Parallel zu allen Vorhaben 
ist längst eine Reform der Notfallversorgung fällig. Insgesamt wird als 
Ergebnis eine ortsnahe, qualitativ hochwertige und bezahlbare Grund-/
Regel- und Maximalversorgung durch die derzeit rund 1.900 Kliniken 
angestrebt. Bund und Länder – Letztere zuständig für die Planung – wol-
len bis zur Jahresmitte einen gemeinsamen Gesetzentwurf vorlegen.

Immer wieder angekündigt und überfällig: Die 
Reform der Pflegeversicherung! So sollen vor 
allem die Leistungen für pflegende Angehörige 
und ambulante Pflegeeinrichtungen verbessert 
werden, weil durch sie das System wesentlich ent-
lastet wird, so Karl Lauterbach. 

Ein Wermutstropfen: Der Beitragssatz wird sicher 
moderat erhöht werden, selbst wenn weitere Zuschüsse aus Steuermit-
teln fließen. Zwei Großbaustellen – nach der auch für die Politik einpräg-
samen Comic-Sprache ein „Wumms“ oder sogar ein „Doppel-Wumms“?  
Es bleibt spannend!

Ihr Team von der BKK Werra-Meissner wünscht Ihnen einen schönen 
Frühling. Bleiben Sie gesund.

Herzliche Grüße
Ihr Vorstand
Marco Althans
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mein Tipp Ich möchte Ihnen gern unseren 
neuen BKK-Film ans Herz legen, der Ihnen  

kurzweilig zeigt, wer wir seit über  
60 Jahren sind und wofür wir 

stehen. Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß beim Anschauen und freue 

mich, wenn er Ihnen gefällt.www.bkk-werra-meissner.de/
ueber-uns

Inhalt 2023-1 

Bund und Länder wollen 
bis zur Jahresmitte  
einen gemeinsamen 
Gesetzentwurf für eine 
große Krankenhaus­
reform vorlegen

Keine Reproduktion des Inhalts ohne schriftliche Genehmigung 
des Herausgebers. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos 
etc. übernimmt der Herausgeber keine Haftung. Wir behalten uns 
das Recht vor, Leserbeiträge auszugsweise bzw. in gekürzter 
Fassung zu veröffentlichen. Das Magazin dient der BKK dazu, 
ihre gesetzlichen Verpflichtungen zur Aufklärung der Versicher-
ten über deren Rechte und Pflichten in der Sozialversicherung 
zu erfüllen. Rechtsverbindlich für sozialrechtliche Themen sind 
Gesetz und Satzung.

2 3

http://www.dsg1.de
https://www.bkkanzeige.de/startseite/
http://www.facebook.com/bkk.wm
https://youtu.be/JZi6Y7StlvA
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Gewinnspielteilnahme und Datenschutzhinweise: Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Nicht teilnehmen können und nicht gewinnberechtigt sind Nutzer von Gewinnspiel-Eintragsservices sowie jegliche 
Arten von automatisierter Massenteilnahme. Der Preis wurde von den Resorts Bad Griesbach zur Verfügung gestellt. Gewinner werden schriftlich von ALPenjoy Tourismusmarketing benachrichtigt. 
Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten: Durch Zusendung des Stichworts unter Angabe Ihrer E-Mailadresse willigen Sie ein, dass diese zum Zwecke der Gewinnspiel-Durchführung verwendet werden dürfen. ALPenjoy Tourismusmarkting verwendet 
Ihre Daten ausschließlich zur Gewinnerermittlung und -bekanntgabe und löscht Ihre Daten mit Ablauf des Gewinnspiels. Eine weitere Verwendung Ihrer übersandten personenbezogenen Daten z. B. zu Werbezwecken erfolgt nicht.
Bitte beachten Sie: Gemäß DSGVO Art. 12 sind wir verpflichtet, Sie auf Ihre Rechte hinsichtlich Ihrer erhobenen Daten aufmerksam zu machen. Sie haben gem. DSGVO Art. 15ff das Recht, jederzeit anzufragen, welche Daten über Sie gesammelt wurden, 
sowie diese berichtigen, löschen und sperren zu lassen sowie der Verarbeitung im Rahmen des Gewinnspiels zu widersprechen.

Die drei Golf- und Wellness-Hotels in Bad Griesbach im Rottal bieten die ideale Unterkunft für einen 
gelungenen Urlaub! Die hauseigenen Thermen, das einladende Spa und die idyllische Lage bieten die 
ideale Umgebung für Entspannung und Erholung. Lassen Sie den Alltag hinter sich und genießen Sie 
romantische Stunden mit Ihrem Partner, entspannte Tage mit Ihrer Familie im großzügigen Wellness-Be-
reich oder eine Runde Golf auf den fünf 18-Loch-Meisterschaftsanlagen mit eigenem Trainingszentrum. 

Beantworten Sie folgende Gewinnfrage: Was haben die drei Bad Griesbacher Hotels gemeinsam?

A    Hauseigene Thermen  B   Freizeit-Programm für Kids, Juniors und Teens    C   „All Inclusive“ Angebot 

Verlost wird unter allen Einsendungen ein Aufenthalt über 5 Nächte inklusive Halbpension für 2 Personen im Doppelzimmer in einem der 
drei Resorts Bad Griesbach Ihrer Wahl (bei eigener Anreise und einzulösen nach Verfügbarkeit).
Schreiben Sie bis zum 31.05.2023 eine E-Mail mit dem Betreff „Gewinnspiel Bad Griesbach“ an bkk-wm@alpenjoy.de
oder Sie schicken eine Postkarte an ALPenjoy Tourismusmarketing, Swattdrosselweg 16, 21698 Harsefeld.

Dieses Gewinnspiel wird durchgeführt von den Resorts Bad Griesbach und ALPenjoy Tourismusmarketing. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich damit einverstanden, 
nach dem Gewinnspiel von ALPenjoy Tourismusmarketing per E-Mail kontaktiert zu werden.

Gewinnspiel der Resorts Bad Griesbach

Einzigartig, großzügig, vielfältig, elegant und 
stilvoll – dafür steht das MAXIMILIAN Wellness- 
und Golfhotel. Und wenn sich nach Wellness 
und Sport der Appetit meldet, haben Gäste in 
Deutschlands bekanntestem Golfhotel die Qual 
der Wahl: Ein klassisches Fünf-Gang-Menü oder 
lieber ein exklusives Themenbuffet mit regio-
nalen und saisonalen Spezialitäten?

Wellness vom Feinsten
2 Nächte im Doppelzimmer mit Halbpension 
ab 229 Euro pro Person

Mehr Info & Buchung: Hotel Maximilian
Kurallee 1 | 94086 Bad Griesbach
Telefon: 08532 795-800 | Fax: 08532 795-151
reservierung@resorts-badgriesbach.com
www.maximilian-badgriesbach.com

Anzeige

Hotel MaximilianHotel Fürstenhof

Der Blick ist umwerfend, das Ambiente ent-
spannt – der FÜRSTENHOF liegt am Südhang der 
Bad Griesbach-Therme und besticht mit dem 
wohl schönsten Panoramablick auf das bayeri-
sche Rottal. Im 4.400 m2 großen Wellnessbereich 
erwarten Sie ein Außen- und Innenbecken, eine 
umfangreiche Saunalandschaft sowie wohltuen-
de Massagen und Wellness-Behandlungen. 

Freundinnentage
2 Nächte im Doppelzimmer mit Halbpension 
ab 234 Euro pro Person

Mehr Info & Buchung: Hotel Fürstenhof 
Thermalbadstraße 28 | 94086 Bad Griesbach
Telefon: 08532 795-800 | Fax: 08532 981-135
reservierung@resorts-badgriesbach.com
www.fuerstenhof-badgriesbach.com

Familotel Das Ludwig

Eine Familie, mehrere Generationen, viele 
Wünsche – ein Hotel! Im Familotel DAS LUDWIG 
kommen Familien und Aktivreisende auf der 
Suche nach Wohlbefinden und Entspannung 
ganz auf ihre Kosten. Während sich die Eltern im 
Spa der 3.000 m2 großen Thermen- und Sauna-
landschaft entspannen, haben die Kinder Spaß 
im betreuten Happy Club. 

Relax Days
2 Nächte im Doppelzimmer mit Halbpension 
ab 259 Euro pro Person

Mehr Info & Buchung: Hotel Das Ludwig
Am Kurwald 2 | 94086 Bad Griesbach
Telefon: 08532 795-800 | Fax: 08532 799-799
reservierung@resorts-badgriesbach.com
www.ludwig-badgriesbach.com

Willkommen in den Resorts Bad Griesbach

Wellness, Golf und Gastlichkeit in Bayern
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Ob Karten, E-Mails, Briefe, Bewertungen oder tolle Telefonate – wir 
freuen uns riesig über jedes einzelne liebe Wort, das wir von Ihnen 
erhalten. 

Unsere Kollegin Silke Leibeling  hat diese tolle Karte zum 
Jahresende bekommen:

Von Anja Christl

Herzlichen Dank für

ihre lieben worte!

von annika fischer aus Großalmerode 

Diese liebe E-Mail erreichte unsere  

Ernährungsfachkraft Luisa Schmidt:

Besuchen auch Sie uns 
bei Facebook, Instagram, 
Jameda oder Google und 
lassen Sie uns eine tolle 
Bewertung da!

Hinweis 

Auf den Seiten 6 und 7 

finden Sie einen Artikel zu 

unserer neuesten Kundenbe-

fragung. Auch hier sagen wir 

ein herzliches Danke-

schön an Sie!

Sie glauben gar nicht, wie gut es jedem Einzelnen von uns tut, wenn 
uns Ihr tolles Feedback erreicht. Der Wandel der Zeit schreitet unauf-
haltsam voran … vieles läuft auf einmal digital und wir alle müssen uns 
immer wieder von Gewohnheiten verabschieden, uns umstellen und uns 
an neue Dinge gewöhnen. Oft wird der Alltag immer stressiger und voller 
statt entspannter und achtsamer. Wenn Sie sich dann dennoch die Zeit 
nehmen, uns auf eine ganz herzliche Art eine liebe Nachricht zu schicken, 
uns anzurufen, um nette Worte loszuwerden, oder uns bei Google oder auf 
Jameda zu bewerten, dann wissen wir das unwahrscheinlich zu schätzen.  

Doch natürlich stehen wir auch 
Ihrer Kritik offen gegenüber. 
Scheuen Sie sich nicht, uns 
anzusprechen, wenn wir Sie ein-
mal nicht zufriedenstellen konn-
ten. Zum einen möchten wir nie-
mals ausschließen, dass auch 
uns Fehler passieren, denn kein 
Mensch ist fehlerfrei. Zum ande-
ren sind uns bei Entscheidungen 
oft die Hände gebunden. Aber nur durch Ihre konstruktiven Hinweise kön-
nen wir schauen, wie wir künftig besser auf Ihre Belange eingehen und 
Veränderungen vorantreiben können. Beschwerden jeglicher Art nehmen 
wir intern sehr ernst und suchen gemeinsam mit Ihnen nach Alternativen.
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Als kundennahe und ortsansässige Krankenkasse 
im Werra-Meißner-Kreis ist uns die Meinung unserer 
Versicherten besonders wichtig. Deswegen befrag-
ten wir im November 2022 2.000 Versicherte, die 
nach dem Zufallsprinzip ausgewählt wurden. Die 
Befragung fand anonym statt.

Ziel war es, dass wir Ihre Meinung über uns genau ermit-
teln können, um zum einen Ihren Zufriedenheitsgrad 
zu erfahren und zum anderen unsere Leistungen und 
unseren Service möglichst genau auf Ihren Bedarf zuzu-
schneiden.

Wie auch in den vergangenen Jahren wurde die Umfrage 
von der Firma M+M Management + Marketing Consulting 
aus Kassel wissenschaftlich durchgeführt und ausge-
wertet. Somit haben wir eine sehr gute Vergleichbarkeit 
gegenüber den Vorjahren und auch gegenüber anderen 
Krankenkassen.

Über die sehr gute Beteiligungsquote von 24,6 Prozent 
sind wir sehr erfreut und dankbar.

Wir sagen Danke für die 

Gesamtnote     !

Kundenumfrage 2022

Wir sind sehr glücklich über das Ergebnis
Die erreichten Werte übertrafen die ohnehin schon 
sehr guten Umfragen aus den Vorjahren nochmals 
deutlich. Rund 93 Prozent der Befragten sind mit 
uns zufrieden bzw. sehr zufrieden, womit wir im 
Benchmark vor allen anderen Krankenkassen liegen. 
Im Ranking des M+M Versichertenbarometers 2022 
nach Gesamtzufriedenheit mit den einzelnen gesetz-
lichen Krankenkassen belegen wir den 1. Rang.

Die wichtigsten aspekte haben wir 
für sie hier zusammengefasst

Ihre Nutzung unserer APP 
 17,4 Prozent

Ihre Gründe für den 
Wechsel zu unserer BKK 
 Empfehlungen aus dem sozialen Umfeld 

 gutes Image der Krankenkasse

Versicherten-Barometer
 �Der Kundenzufriedenheits- und der 
Kundenbindungsindex 2022 lagen jeweils 
deutlich über dem Durchschnitt der 
gesetzlichen Krankenkassen

Ihr Kontakt zu uns
 �Sie treten überwiegend telefonisch 
mit uns in Kontakt

Ihre weitere Zufriedenheit 
mit uns 
 �Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft unserer 
Ansprechpartner/innen

 �schnelle und pünktliche Auszahlung von 
Geldleistungen

,62 1

Die komplette Auswertung 
der Befragung finden Sie auf 
unserer Internetseite unter:  
 �www.bkk-werra-meissner.de/
ueber-uns/kundenumfragen

Ihrer meinung nach sind  
Unsere größten Stärken 
 eine einfache telefonische Erreichbarkeit 

 zuverlässige Zusagen und Informationen

 kompetente und fachlich qualifizierte Mitarbeitende 

 �eine schnelle und unbürokratische Abwicklung  
der Versichertenanliegen

Gesamtzufriedenheitsnote: ,621
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Wie Sie sich selbst und das  

Leben nicht so ernst nehmen

mehr Lebensfreude
12 einfache wege zu

Wir alle nehmen uns selbst und das Leben manchmal etwas zu ernst. 
Als Folge sind wir oft gestresst oder deprimiert und denken nur an 
das Schlechte in der Welt. Leider kann uns diese Einstellung im All-
tag schaden und unsere Lebensfreude schmälern. Um uns selbst und 
unser Leben nicht so ernst zu nehmen, nennen wir hier zwölf einfache 
Tipps und Tricks, mit denen wir alles etwas lässiger sehen können.

Die Kunst des Humors hilft am 
besten gegen zu viel Ernst.

�Machen Sie mehr Pausen im Alltag

Manchmal ist es hilfreich, eine Pause vom Alltag einzulegen, 
um wieder in den richtigen Rhythmus zurückzufinden. Ver-
suchen Sie, aus dem Hamsterrad herauszukommen und sich 
jeden Tag etwas Zeit zum Entspannen zu gönnen. Gehen Sie 
z. B. spazieren oder meditieren Sie – Hauptsache, Sie kom-
men in die Ruhephase. 

Seien Sie offen für Neues

Die Welt ist ein großartiger Ort, um neue Dinge zu entdecken 
und neue Erfahrungen zu machen. Versuchen Sie dies jeden 
Tag und lernen Sie von den Menschen um Sie herum.

Halten Sie Ausschau nach dem 

Positiven im Leben

Es gibt immer etwas Positives in jeder negativen Situation – 
man muss nur genau hinsehen und danach suchen.

�Genießen Sie die kleinen Dinge

Wir verbringen oft unsere Zeit damit, uns Gedanken über 
die großen Dinge im Leben zu machen: Geldprobleme, 
Karriereziele usw. Darüber vergessen wir die kleinen 
Freuden: ein Sonnenuntergang oder ein gemütlicher Abend 
mit Freunden. Genießen Sie diese Momente. Das Leben ist zu 
kurz, um es nicht zu leben.

3

5

4

6

7Üben Sie die Kunst des Humors

Lachen ist das beste Mittel, um sich nicht so ernst zu nehmen. 
Wenn Sie in eine unangenehme Situation geraten, versuchen 
Sie, die Komik der Situation zu erkennen und darüber zu 
schmunzeln. So paradox es klingen mag: Genießen Sie es, 
auch einmal sich selbst auszulachen.

Nehmen Sie sich Zeit für die Dinge, 

die Ihnen wichtig sind

Versuchen Sie nicht, alles unter einen Hut zu bringen. 
Nehmen Sie sich Zeit, die Aspekte in Ihrem Leben in Ordnung 
zu bringen, die wirklich wichtig sind.

2

1 Lassen Sie Ihr Ego los

In manchen Situationen ist es entscheidend, wer Recht oder Unrecht 
hat. Es gibt jedoch auch viele Fälle, in denen dies unerheblich ist. 
Manchmal müssen Sie nur aufhören, sich selbst so ernst zu nehmen, 
und akzeptieren, dass es andere Ansichten und Meinungen gibt.

Nehmen Sie sich Zeit für Hobbys und 

Freizeitaktivitäten 

Verbringen Sie mehr Zeit damit, Dinge zu tun, die Ihnen Freude berei-
ten – ob das nun Spielzeugsammeln oder Kochen bedeutet. Verbrin-
gen Sie weniger Zeit damit, sich Sorgen über Dinge zu machen, die 
nicht geändert oder kontrolliert werden können.

Teilen Sie mehr Lachen mit den Menschen

um sich herum

Lachen ist die beste Möglichkeit, um Stress abzubauen und negative 
Gedankenspiralen aufzubrechen – und es bringt noch mehr Freude, 
wenn man dies mit anderen teilt. Finden Sie gemeinsam Gründe zum 
Lachen: Schauen Sie sich lustige Videos an oder gehen Sie in eine 
Komödie im Kino.

Finden Sie Inspiration in anderen Menschen

und deren Geschichten

Hören Sie sich die Erfahrungsberichte anderer an und lassen Sie sich 
von deren Mut und Lebensfreude anstecken. Unsere Welt ist voll mit 
wundervollen Menschen, die uns darin ermutigen, unser Leben nicht 
so ernst zu nehmen, und es gibt viele Möglichkeiten, Inspiration aus 
deren Erfolgen zu schöpfen.

8

9

01

21

1 1 Schaffen Sie sich Freiräume für Ihre Kreativität

Wenn Sie sich gezwungen fühlen, immer produktiv und effek-
tiv sein zu müssen, versuchen Sie es stattdessen einmal mit 
Kreativität. Geben Sie sich Raum für Experimente. So holen 
Sie sich neue Ideen und Inspiration – sowie mehr Freude am 
Lernprozess.

Ändern Sie Ihre Perspektive

Wenn Sie Ihre Sichtweise ändern, verändert sich auch Ihr 
Blickwinkel auf die Dinge. Das ist keineswegs negativ oder 
schlecht. Es ist einfach nur eine andere Perspektive. Sie wer-
den erkennen: Die Welt ist nicht perfekt – und das ist auch 
gut so! Denn wenn sie perfekt wäre, würden wir uns niemals 
weiterentwickeln. Es gibt kein „richtig“ oder „falsch“ – nur ein 
„so“ oder „anders“.

Unsere Tipps für Sie
Mit unseren Tipps für mehr Lebensfreude möchten wir Sie dabei 
unterstützen, Ihr seelisches Wohlbefinden zu fördern. Außerdem 
hält unser Partner, der Gesunde Werra-Meißner Kreis, viele ver-
schiedene Angebote, wie z. B.

 �ein Natur-Resilienz-Training mit Daniela Friedrich am 
06.06.2023 von 18.00 bis 19.30 Uhr 

 �oder die tägliche 8.000-Schritte-Challenge für mehr Bewe-
gung und mehr Gesundheit 

für Sie bereit.

Schauen Sie auf der Homepage nach und 
melden Sie sich direkt zu einer Veranstaltung 
Ihrer Wahl an oder lassen Sie sich von einer 
Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter beraten: 
 gesunder-wmk.de/terminuebersicht

Weniger Ernst tut gut
Wenn wir uns selbst nicht so ernst nehmen, 
können wir besser mit unseren Fehlern umgehen, und 
wir müssen uns auch nicht dafür schämen oder ver-
urteilen. Wenn wir daran denken, dass jeder Mensch 
seinen eigenen Weg geht und seine individuellen Ziele 
hat, können wir besser akzeptieren und tolerieren, 
was andere tun oder sagen. 

In diesem Sinn ist es gut zu wissen, dass es immer 
eine weitere Perspektive gibt – denn dadurch können 
wir verstehen lernen und unsere Sicht der Dinge ver-
bessern.
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In der Winterausgabe unserer „wohlfühlsam“ wurde von ALPenjoy Tourismusmarketing 

wieder eine traumhafte Reise in das Thermen- und Gesundheitsresort „Das Siebenquell“ im 

Fichtelgebirge in Bayern verlost. Auf die Gewinnerin warten fünf Nächte inklusive Frühstück 

für zwei Personen im Doppelzimmer.

Gewonnen hat mit der richtigen Antwort C) Neun Lisa Witzel aus Herleshausen. Wir gratulie-

ren ganz herzlich und wünschen eine wundervolle Auszeit im Thermenresort „Siebenquell“.

Herzlic
hen 

GLückw
unsch 

an  

unsere
 Gewinnerin

-
- - -

-

-

- -

-

-

Bekanntmachung
Nachtrag 12 zur Satzung der BKK Werra-Meissner vom 26. September 2014

 § 5 Kreis der versicherten Personen 
l Versicherungspflichtige Mitglieder:
9. Studenten, die an staatlichen oder staatlich 
anerkannten Hochschulen eingeschrieben 
sind, unabhängig davon, ob sie ihren Wohn-
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Inland 
haben, wenn für sie auf Grund über- oder 
zwischenstaatlichen Rechts kein Anspruch 
auf Sachleistungen besteht, längstens bis zur 
Vollendung des 30. Lebensjahres; Studenten 
nach Vollendung des 30. Lebensjahres sind 
nur versicherungspflichtig, wenn die Art der 
Ausbildung oder familiäre sowie persön-
liche Gründe, insbesondere der Erwerb der 
Zugangsvoraussetzungen in einer Ausbil-
dungsstätte des Zweiten Bildungswegs, die 
Überschreitung der Altersgrenze oder eine 
längere Fachstudienzeit rechtfertigen. 

 § 9 Beitragssätze 
Il Die Betriebskrankenkasse erhebt von ihren 
Mitgliedern einen einkommensabhängigen 
Zusatzbeitrag gemäß § 242 Absatz 1 SGB V. 
Die Höhe des Zusatzbeitrages beträgt 1, 8 % 
monatlich der beitragspflichtigen Einnahmen 
des Mitglieds. 

 § 11 Höhe der Rücklage 
Die Rücklage beträgt 40 v. H. des nach dem 
Haushaltsplan durchschnittlich auf den 
Monat entfallenden Betrages der Ausgaben. 

 § 12a Primärprävention 
III Für Leistungen von Fremdanbietern wird, 
sofern sie den im o. g. Handlungsleitfaden 
aufgeführten Qualitätskriterien genügen,  
bei Vorlage einer Teilnahmebestätigung ein 
einmaliger Finanzierungszuschuss in Höhe 
von 80 v. H. der entstandenen Kosten, max.  
75 Euro pro Maßnahme für maximal zwei 
Maßnahmen je Kalenderjahr gewährt. 

 �§ 14 Bonus für gesundheitsbewusstes 
Verhalten der Versicherten 
Versicherte, die sich gesundheitsbewusst 
verhalten, haben Anspruch auf einen Bonus, 
soweit sie zur Inanspruchnahme berechtigt 
sind und folgende Voraussetzungen nach-
weisen: 
1. Der Versicherte nimmt jährlich (Frauen ab 
dem 20., Männer ab dem 45. Lebensjahr) an 
einer Krebsfrüherkennungsuntersuchung 
gem. § 25 Abs. 2 SGB V teil. 
2. Der Versicherte nimmt ab dem 35. Lebens-
jahr alle drei Jahre an einer ärztlichen 
Gesundheitsuntersuchung gem. § 25 Abs. 1 
SGB V teil. 
3. Der Versicherte nimmt einmal im Jahr an 
der zahnärztlichen Früherkennungsunter-
suchung gem. § 28 Abs. 2 SGB V teil. 
Die Erfüllung der Voraussetzungen wird vom 
Arzt oder als separater Nachweis der Leis-
tung im BKK-Bonus-Heft quittiert. 
Für den Nachweis der Pflichtkriterien 1 bis 
3 erhält der Versicherte eine Geldprämie in 
Höhe von 60 Euro. Es gilt das Kalenderjahr.

 
 �§ 14a Bonus für Versicherte vor 
Vollendungdes 16. Lebensjahres 
Versicherte vor Vollendung des 16. Lebens
jahres haben Anspruch auf einen Bonus, 
soweit sie zur Inanspruchnahme berechtigt 
sind und folgende Voraussetzungen nach-
weisen: 
1. Der Versicherte nimmt die nach § 26 Abs. 1 
SGB V vorgesehenen Kinderuntersuchungen 
für den Zeitraum des jeweiligen Kalenderjah-
res vollständig in Anspruch. 
2. Der Versicherte nimmt ab dem 6. Lebens
jahr zur Verhütung von Zahnerkrankungen 
mindestens einmal im Jahr an einer Indivi-
dualprophylaxe gem. § 22 Abs. 1 SGB V teil. 
3. Die nach § 20d SGB V empfohlenen 
Schutzimpfungen wurden durchgeführt. Die 
Erfüllung der Voraussetzungen wird vom Arzt 
oder als separater Nachweis der Leistung im 
BKK-Bonus-Heft quittiert.
Für den Nachweis der Pflichtkriterien 1 und 
2 erhält der Versicherte oder sein gesetz-
licher Vertreter eine Geldprämie in Höhe von 
60 Euro. Es gilt das Kalenderjahr. 

 �§ 15 Zusätzliche Leistungen gemäß § 11  
Abs. 6 SGB V 
III Für Leistungen nach § 15b, § 15c und  
§ 15d gilt Abs. Il nicht. 
IV Leistungen nach § 15e werden maximal in 
Höhe von 100 Euro pro Kalenderjahr erstattet. 

 �§ 15e Leistungen im Rahmen zusätzlicher 
Vorsorge und besonderer Therapie sowie 
Sehhilfen 
l Für die nachfolgend aufgeführten Leistun-
gen werden maximal 100 Euro im Kalender-
jahr nach Vorlage der Originalrechnungen  
und Zahlungsbestätigungen erstattet: 
1. Vorsorgeuntersuchungen: PSA-Wert-
Bestimmung, Gesundheits-Check-up  
zwischen dem 18. und 34. Lebensjahr, 
Glaukom-Vorsorge, Messung des Augen-
innendrucks, Knochendichtemessung, 
Hautkrebsvorsorge (außerhalb der Vor-
sorgeuntersuchungen gem. § 25 SGB V), 
Doppler-Sonografie, zusätzliche jährliche 
Gesundheitsuntersuchung „Intervall-Check“, 
Durchführung eines HPV-Tests zusammen 
mit einem PAP-Test, vaginale Ultraschall-
untersuchung, OCT-Augenuntersuchung. 
7. Brillenzuschuss: Die BKK bezuschusst die 
Kosten für Brillengläser oder Kontaktlinden 
bei einem sphärischen oder zylindrischen 
Korrekturbedarf von mindestens 0,5 Dpt. 
je Auge
11. Laborkosten zur Bestimmung von  
Vitaminsättigungen und deren Substitution. 
12. Technische Geräte zur Messung von 
Körperfunktionen (z. B. BIutdruckmessgeräte, 
Fitnesstracker).

 Artikel II: Inkrafttreten
Der Verwaltungsrat hat diesen Satzungs-
nachtrag 12 zur Satzung vom 26. September 
2014 am 2. Dezember 2022 beschlossen.  
Das Regierungspräsidium Darmstadt hat  
den Nachtrag 12 am 15. Dezember 2022 
genehmigt. Der Satzungsnachtrag tritt  
zum 1. Januar 2023 in Kraft. 

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates  
Enrico Pussin

Ein besonderer Vorteil der gesetzlichen Krankenversicherung: 
Familienangehörige wie zum Beispiel Ehe-/Lebenspartner und 
Kinder sind ohne zusätzlichen Beitrag, also „kostenlos“ mitver-
sichert. Zu den Voraussetzungen zählen neben einer Alters-
grenze für Kinder, dass bestimmte Einkommensgrenzen nicht 
überschritten werden.
 
Mini-Job und Familienversicherung?
Generell beträgt die Einkommensgrenze für die beitragsfreie Fami-
lienversicherung ein Siebtel der monatlichen Bezugsgröße, das sind 
im Jahr 2023 485 Euro. Zu den Einnahmen zählen zum Beispiel sol-
che aus selbstständiger Tätigkeit, auch Renten, Zinsen, Dividenden, 
Miet- und Pachteinnahmen.

Wird von Angehörigen zu diesen Einnahmen oder alleine Arbeits-
entgelt aus einer geringfügig entlohnten Beschäftigung (Mini-Job) 
erzielt, ist eine monatliche Grenze von 520 Euro maßgebend. Dieser 
Grenzbetrag ist dynamisch, weil er an den gesetzlichen Mindestlohn 
(zurzeit 12 Euro/Stunde) gekoppelt ist.

Ausnahmen sind möglich bei einem gelegentlichen und unvorher-
sehbaren Überschreiten der monatlichen Grenze von 520 Euro. Als 
gelegentlich ist dabei ein Zeitraum von bis zu zwei Monaten anzuse-
hen, unvorhersehbar ist beispielsweise die Mehrarbeit wegen einer 

Krankheitsvertretung. Im Kalendermonat des unvorhersehbaren 
Überschreitens ist die zusätzliche Zahlung eines Arbeitsentgelts 
unschädlich, solange das insgesamt erzielte Arbeitsentgelt in die-
sem Kalendermonat das Doppelte der monatlichen Geringfügigkeits-
grenze (1.040 Euro) nicht überschreitet.

Bei einem zweimaligen unvorhersehbaren Überschreiten ist somit 
maximal ein Jahresverdienst möglich, der dem 14-fachen der monat-
lichen Geringfügigkeitsgrenze (7.280 Euro) entspricht.

Bei Fragen stehen Ihnen unsere Ansprechpartner  
gern zur Verfügung.

Angehörige beitragsfrei mitversichern

familienversicherung

trotz mini-job

Andrea und Martin Schwarzer
mit Felix und Moritz aus Meinhard

T 05651 7451-669
ute.simon@bkk-wm.de

Ute Simon

T 05651 7451-652
katja.bergmann@bkk-wm.de

Katja Bergmann
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Wie oft sollte man pro Woche trainieren? 
Ein gesunder Erwachsener sollte mindestens 150 Minuten pro Woche ein mäßig-
intensives Ausdauertraining absolvieren. Dies entspricht etwa 30 Minuten an fünf 
Tagen der Woche. Alternativ können es auch 75 Minuten an drei Tagen sein. Um 
die Gesundheit zu verbessern und das Risiko von Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu 
reduzieren, ist es empfehlenswert, etwas mehr als die vorgeschlagene Menge zu 
tun. Wenn Sie sich für eine bestimmte Sportart entscheiden, können Sie sich an den 
Empfehlungen der jeweiligen Organisation orientieren. Die American Heart Associa-
tion empfiehlt beispielsweise, mindestens 150 Minuten pro Woche ein nicht zu aus-
geprägtes Aerobic-Programm durchzuführen. Dies entspricht ungefähr 30 Minuten 
an fünf Tagen in der Woche. Die American College of Sports Medicine rät, mindestens 
250 Minuten pro Woche ein durchschnittlich anstrengendes Ausdauertraining durch-
zuführen. Dies entspricht ungefähr 50 Minuten an fünf Tagen in der Woche. 

Nachdem Sie sich für eine Sportart entschieden haben, ist es an der Zeit, 
Ihren Trainingsplan zu entwickeln. Mit einem fixierten Vorsatz können Sie 
Ihre Ziele leichter erreichen und Ihre Erfolge maximieren. In diesem Ab-
schnitt erhalten Sie einige Tipps, wie Sie ihn effektiv planen und umsetzen.

 ����Setzen Sie sich Ziele: Bevor Sie beginnen, sollten Sie 
sich klare Ziele setzen. Überlegen Sie sich, was Sie errei-
chen möchten und welche (Teil-)Erfolge Sie anstreben. 
Bestimmen Sie die Zeiträume, in denen Sie diese erreichen 
möchten, und klären Sie, ob sie kurzfristig oder langfristig 
möglich sind.

 �����������Planen Sie ausreichende Pausen ein: Wenn Sie trainieren, 
ist es wichtig, dass Sie genügend Pausen einhalten, um 
sicherzustellen, dass Ihr Körper sich vollständig regeneriert 
hat und bereit ist für die nächste Programmeinheit. Dies 
hilft Ihnen auch dabei, Verletzungen zu vermeiden und sich 
stetig zu verbessern.

 ����Seien Sie vorbereitet: Sorgen Sie dafür, dass Sie alle Aus-
rüstungsgegenstände für Ihr Training parat haben, die Sie 
benötigen. Ihre Kleidung sollte bequem und funktionell sein. 
Denken Sie auch an Getränke oder Snacks für zwischendurch 
und danach.

 ����Seien Sie realistisch: Es ist wichtig zu verstehen, dass Fort-
schritte nicht über Nacht geschehen; es braucht Geduld und 
Disziplin. Versuchen Sie, nicht zu viel auf einmal zu machen – 
arbeiten Sie in jeder Einheit an etwas Neuem und versuchen 
Sie, es langsam anzugehen.

 ����Seien Sie konsequent: Konsequenz ist der Schlüssel zum 
Erfolg. Wenn Sie regelmäßig trainieren und Ihre Ziele verfol-
gen, werden Sie sehen, dass sich Ihre Leistung verbessert. 
Halten Sie sich daher an Ihren Trainingsplan und setzen Sie 
ihn Schritt für Schritt um.

Tipps für das ERstellen  
eines Effizienten Trainingsplans

Noch unentschlossen?
Wenn Sie sich immer noch nicht sicher sind, welche 
Sportart für Sie die richtige ist, dann probieren Sie 
doch einfach verschiedene aus! Nehmen Sie sich 
Zeit und schnuppern Sie in unterschiedliche Aktivi-
täten hinein, bis Sie die perfekte gefunden haben.

Körperliche Anforderungen und Fitnesslevel  
 ���Haben Sie eine Vorerkrankung oder eine Verlet-
zung, die Sie berücksichtigen müssen?

 ���Wie fit sind Sie?

 ���Wie hoch sind Ihre Anforderungen an Ihren Körper?

 ���Haben Sie bereits Erfahrung mit der gewünschten 
Sportart? 

Jede Sportart hat ihre eigenen Anforderungen und 
Vorteile. Besonders, wenn Sie an Ihrem Körper und 
Ihrem Fitnesslevel arbeiten wollen, ist es wichtig, 
über Ihre körperlichen Voraussetzungen nachzuden-
ken. Vielleicht haben Sie bereits Erfahrung mit einer 
bestimmten Art von Aktivität, dann könnte diese 
Sportart wahrscheinlich passend für Sie sein.

Zeitaufwand, Budget und Lage des  
Trainingsorts  
 ���Möchten Sie sich nur gelegentlich oder regelmäßig 
sportlich betätigen?

 ���Wie viel Zeit haben Sie pro Woche für Ihr Training?

 ���Wie hoch ist Ihr Budget?

 ���Wo können Sie den gewählten Sport ausüben?

Wenn Sie sich für einen bestimmten Sport entschie-
den haben, sollten Sie sich überlegen, wie viel Zeit 
Sie pro Woche für das Training aufwenden möchten 
und wie viel Budget Ihnen dafür zur Verfügung steht. 
Möchten Sie zum Beispiel in einem Fitnessstudio 
trainieren oder sich einen Heimtrainer leisten? Auch 
die Lage des Trainingsorts ist ein wichtiges Krite-
rium – schließlich wollen Sie nicht ständig weite 
Anfahrtswege in Kauf nehmen müssen. Idealer-
weise sollte der Trainingsort möglichst nah an Ihrem 
Zuhause liegen.

Mit Spaß und Kontinuität zum Ziel
Mit unserem Leitfaden findet sicher jeder seine per-
fekte Sportart, die ihm Freude und Erfüllung bringt. 
Ob es nun das Joggen am Morgen ist, Yoga am Abend 
oder ein intensives Crosstrainer-Workout – schon 
das Finden der richtigen Aktivität ist ein wertvol-
ler Teil auf dem Weg zu mehr Fitness. Dabei ist es 
wichtig, dass Sie sich nicht durch andere definieren, 
sondern ein gutes Gefühl für sich selbst und Ihre 
Wünsche entwickeln. Egal, welche Aktivität Sie auch 
wählen – Spaß und Kontinuität sind unerlässlich.  

Die Wahl der richtigen Sportart bedeutet nicht nur mehr Fitness, sondern auch mehr Lebensqualität in vielerlei Hinsicht. Der richti-
ge Sport hilft Ihnen bei der Stressbewältigung und gibt Ihnen die Motivation, die Sie brauchen, um weiterzumachen. Wenn Sie einen 
Sport leidenschaftlich gern betreiben, wird Ihnen das helfen, neue Fähigkeiten zu entwickeln, sich gut zu fühlen und gleichzeitig 
Ihre Gesundheit zu verbessern. In diesem Artikel möchten wir Ihnen einen kleinen Leitfaden mitgeben, so dass auch Sie die per-
fekte Sportart für sich finden können.

Ein Leitfaden zum Finden der perfekten Aktivität

Sportart für sie
Die richtige

Wie kann man eine passende Sportart finden?
Es gibt eine Fülle an Sportarten, aus denen man wählen kann – und 
jede Art von Aktivität hat ihre eigenen Vorzüge. Da sich jeder von uns 
anders bewegt und verschiedene Dinge bevorzugt, ist die Wahl einer 
passenden Sportart sehr individuell. Daher sollten Sie sich einige 
Fragen beantworten.

Was sind Ihre Vorlieben?
 ���Was sind Ihre Lieblings-Sportarten? 

 ����Gibt es bestimmte Arten von Aktivitäten, die Sie mehr genießen  
als andere?

 ���In welcher Art von Umgebung fühlen Sie sich am wohlsten?

 ���Möchten Sie eher eine Solo- oder eine Team-Aktivität?

 ����Bevorzugen Sie eine ruhige oder schweißtreibende Aktivität?

 ���Bevorzugen Sie es, im Freien oder drinnen zu trainieren?

Sobald Sie sich diese Fragen beantwortet haben, können Sie sich schon 
etwas eingrenzen und einige Sportarten ausschließen. Haben Sie zum 
Beispiel kein Interesse an Action und Teamarbeit, dann wäre Fußball eher 

nicht die richtige Wahl für Sie. Sind Sie eher der ruhige Typ, der alleine 
Sport treiben möchte, dann sind Yoga oder Pilates besser geeignet.

Welche Ziele möchten Sie erreichen?
 ���Möchten Sie Ihre Kraft verbessern und Muskeln aufbauen?

 ���Wollen Sie abnehmen?

 ���Möchten Sie Ihre Ausdauer erhöhen?

 ���Wollen Sie einfach nur gesund bleiben?

Setzen Sie sich Ziele und überlegen Sie, welche Art von Bewegung für 
das Erreichen am besten geeignet ist. Wenn Sie vor allem abnehmen 
möchten, sollten Sie sich für eine Sportart entscheiden, die viel Ausdauer 
erfordert und effektiv Fett verbrennt, zum Beispiel Walking oder Jogging. 
Möchten Sie vor allem Muskulatur aufbauen, sollten Sie etwas wählen, 
was viel Kraft erfordert, zum Beispiel Gewichtheben oder Kampfsport. Ist 
Ihr Bestreben, vor allem gesund zu bleiben, gibt es keine bessere Wahl als 
das Wandern. Diese Art der Bewegung hält Herz und Kreislauf in Schwung 
und hilft uns dabei, fit und energiegeladen zu bleiben. iS
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Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen alle 4 Wochen

Weitere Vorsorgeuntersuchungen finden in den folgenden Wochen 
bis zur 32. Schwangerschaftswoche (SSW) im Abstand von vier 
Wochen statt. In den letzten zwei Schwangerschaftsmonaten finden 
die Untersuchungen dann alle zwei Wochen statt. Daraus ergeben 
sich insgesamt zehn bis zwölf Termine. Neben dem allgemeinen 
Gesundheitszustand der werdenden Mutter werden dabei auch spe-
zifische Untersuchungen durchgeführt, um das Risiko von Kompli-
kationen zu reduzieren und die Gesundheit des Babys zu schützen.

Die Vorsorgeuntersuchungen umfassen jeweils:
 �Gewichts- und Blutdruckmessung

 �Untersuchung des Urins

 �Blutuntersuchung/ 
Bestimmung des 
Hämoglobin-Gehalts

 �Kontrolle des Stands der 
Gebärmutter

 �Kontrolle der Herztöne 
und der Lage des Kinds

Die häufigsten Tests, die in 
einer Schwangerschafts-
vorsorge durchgeführt 
werden, sind Blut- und Urin-
tests. Sie können helfen, 
eventuelle Anzeichen von 
Infektionen wie Hepatitis B 
oder anderen Krankheiten 
zu erkennen. Beide Tests 
können auch helfen, die 
genaue Dauer der Schwan-
gerschaft zu bestimmen.
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Die wichtigsten Untersuchungen im Überblick

schwangerschafts- 
Vorsorge

Schwangerschaftsvorsorge: Was zahlt die Krankenkasse?
Die gesetzlichen Krankenkassen über-nehmen die Kosten für die beschrie-benen Standarduntersuchungen zur Schwangerschaftsvorsorge. Die genaue Zahl der Untersuchungen und Tests variiert allerdings von Krankenkasse zu Krankenkasse. Lassen Sie sich zu Beginn der Schwangerschaft von uns beraten, welche besonderen Vorsorge-leistungen wir für Sie übernehmen und wie wir Sie in dieser spannenden Zeit unterstützen können. 

Diese Standard-Vorsorgeunter-
suchungen und Beratungen wer-
den außerdem durchgeführt:
 �zwischen der 24. und 27. SSW: 
Antikörper-Suchtest

 �zwischen der 25. und 28. SSW: 
Glukose-Intoleranz-Test/Scree-
ning auf Schwangerschafts-
Diabetes
 �ab der 30. bis 32. SSW: 
Beratung zur Vorstellung in der 
Geburtsklinik, Ausstellung einer 
Überweisung

 �ab der 32. SSW: Bluttest auf 
Hepatitis B

� �www.bkk-werra-meissner.de/ 
leistungen/fuer-schwangere

Erstuntersuchung am Anfang der Schwangerschaft

Die erste Vorsorgeuntersuchung sollte möglichst früh nach der 
Empfängnis stattfinden. Die umfangreiche Erstuntersuchung 
beinhaltet:
 �Familien-Anamnese zu Erkrankungen, z. B. Diabetes

 �Eigen-Anamnese zu Erkrankungen, z. B. Allergien

 �Schwangerschafts-Anamnese zu vorherigen Schwanger
schaften/Entbindungen

 �Arbeits- und Sozial-Anamnese: Risikobeurteilung nach dem 
Mutterschutzgesetz und Beurteilung der psychosozialen 
Belastung durch die familiäre Situation

 �Beratungsgespräch, u. a. zu Medikamenteneinnahme, 
Geburtsvorbereitung und Mundgesundheit

 �Untersuchungen: Allgemeinuntersuchung, gynäkologische 
Untersuchung, Feststellung des Körpergewichts, Blutdruck-
messung, Urinuntersuchung

 �Hämoglobin-Bestimmung (Untersuchung auf Blutarmut)

 �Bestimmung der Blutgruppe und des Rhesus-Faktors

 �Röteln-Antikörpertest

 �Blut- und Urinuntersuchung auf Infektionen (z. B. Chlamydien)

 �Baby Plus: Sichern Sie sich 550 Euro  
für Ihre Zusatzleistungen
 �Kinderheldin: Ihre digitale Hebammenberatung 
täglich von 7 bis 22 Uhr 
 �Unser Willkommens-
geschenk: die Family 
FullBuckle Trage von  
Schmusewolke®

T 05651 451-107
elke.beier@bkk-wm.de

Elke Beier

T 05651 7451-166
susann.adler@bkk-wm.de

Susann Adler

Mittels Ultraschall-Screenings prüft der Arzt, ob 
die Schwangerschaft normal verläuft. Er verfolgt 
den Fortschritt der Entwicklung des Babys, um 
potentielle Probleme frühzeitig zu erkennen. 

Ultraschalluntersuchungen werden nicht 
bei jedem Vorsorgetermin, sondern dreimal 
in festgelegten Zeiträumen durchgeführt:
 �1. Ultraschall zwischen der 9. und 12. SSW
 �2. Ultraschall zwischen der 19. und 22. SSW
 3. Ultraschall zwischen der 29. und 32. SSW

Bei allen drei Untersuchungen wird grund-
sätzlich Folgendes überprüft:
 �Schwangerschaftsalter
 zeitgerechte körperliche Entwicklung des Kinds
 auffällige Merkmale des Kinds
 Überprüfung auf Mehrlingsschwangerschaft

Die weiteren Inhalte der Screenings unter-
scheiden sich je nach Untersuchungszeit-
raum.
Beim ersten Ultraschall-Screening werden zusätzlich 
diese Punkte überprüft:
 Sitz der Schwangerschaft in der Gebärmutter
 Darstellbarkeit des Embryos
 Nachweis der Herzaktion
 �Messung der Körperlänge oder des Kopfdurch
messers

Beim zweiten und dritten Ultraschall-
Screening werden jeweils neben den Unter-
suchungen des ersten Screenings zusätz-
lich folgende durchgeführt:
 �Messung von Größe von Kopf und Bauch des Kinds, 
Oberschenkelknochenlänge

 �Beurteilung von Fruchtwassermenge, körperlicher 
Entwicklung, Sitz und Struktur der Plazenta

3 Ultraschallunterschungen

im Lauf der Schwangerschaft

Neben der wichtigen Überprüfung des Gesundheitszustands von Mutter und 
Kind kann eine Ultraschalluntersuchung auch Aufschluss über das Geschlecht 
des Nachwuchses geben: Ab der 14. SSW, also beim 2. Ultraschall-Screening, 
lässt sich das Geschlecht mit hoher Wahrscheinlichkeit bestimmen.

Junge oder
Mädchen?

Entdecken Sie unsere 
Gesundheitsleistungen 
und Services speziell  

für Schwangere
Bei Fragen zu unseren 
Angeboten in der 
Schwangerschaft 
stehen Ihnen unsere 
Ansprechpartnerinnen 
gern zur Verfügung.

14 15LeistungenLeistungen

http://www.bkk-wm.de/wohlfuehlsam
https://www.bkk-werra-meissner.de/leistungen/fuer-schwangere/
https://www.bkk-werra-meissner.de/leistungen/fuer-schwangere/
http://www.bkk-wm.de/wohlfuehlsam
mailto:jasmin.lamle@bkk-wm.de
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Bestens versorgt durch unsere
Heil- und HilfsmittelexBÄRten
Unser Team für Ihre passgenaue Versorgung  

Mit Heil- und Hilfsmitteln
Zu unserer Abteilung gehören viele verschiedene Aufgaben. Des-
halb konzentrieren wir uns heute einmal auf zwei Themen, zu 
denen wir Ihnen einen kleinen Einblick geben möchten: Durch 
den Einsatz von Hilfsmitteln können beeinträchtigte Körperfunk-
tionen unserer Versicherten ersetzt, erleichtert, ergänzt oder auch 
erst ermöglicht werden. Hilfsmittel sind Gegenstände, die helfen, 
schmerzfreier und selbstbestimmter zu leben. Zu diesen zählen 
beispielsweise Hörgeräte, Gehhilfen, Rollstühle, Blutzuckermess-
geräte oder auch Prothesen. Unsere Aufgabe ist es, dass wir in 
Absprache mit unseren Versicherten, dem zuständigen Arzt und 
unserem Leistungserbringer (z. B. Sanitätshaus) die passendste 
Versorgung finden. Bei allen Fragen hierzu sind wir für Sie da.

Eine weitere Aufgabe unserer Abteilung ist die Erstattung von Fahr-
kosten zu medizinischen Behandlungen. Diese können ebenfalls 
eine Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung sein. Wir prü-
fen hierbei, ob die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind, denn 
die Kostenübernahme der Krankenbeförderung ist vom Gesetzge-
ber eindeutig geregelt. Eine wichtige Voraussetzung für die ärzt-
liche Verordnung ist, dass die Fahrt im Zusammenhang mit einer 
Leistung der Krankenkasse zwingend medizinisch notwendig ist. 

Solch eine Leistung könnte zum Beispiel eine Chemo- oder Strah-
lentherapie sein. Bei ambulanten Behandlungen ist eine Kosten-
übernahme nur in folgenden Ausnahmefällen möglich:

 �Schwerbehindertenausweis mit Merkzeichen aG, H oder Bl 

 �Pflegegrad 3 mit dauerhafter somatischer oder kognitiver 
Mobilitätseinschränkung,

 �Pflegegrad 4 oder 5 

Sprechen Sie uns an, damit wir Ihren Antrag vorab genehmigen 
können.

Um den notwendigen Bedarf unserer Versicherten im Bereich 
Hilfsmittel besser festzustellen, unterstützt uns seit diesem Jahr 
Andreas Küch als Hilfsmittelfachberater. Durch seine langjährige 
Erfahrung im Bereich der Hilfsmittelversorgung ist Andreas Küch 
für Sie da, um Sie bei der Versorgung zu unterstützen. Er kommt 
auf Wunsch sogar zu Ihnen nach Hause und berät Sie ganz indivi-
duell gemeinsam mit Ihrem Leistungserbringer. 

In dieser Ausgabe dürfen wir Ihnen ein „Jubiläums-Dreierpack“ 
vorstellen. Im kleinen Kreis konnten wir im Januar, im Februar und 
im März mit einer lieben Kollegin und zwei lieben Kollegen ansto-
ßen und uns gemeinsam an die vergangenen Jahre erinnern. Wir 
gratulieren ganz herzlich zum zehnjährigen Dienstjubiläum:

 �Wolfgang Semmelroth, 
unser Hausmeister, der immer 
an allen Ecken und Enden ge-
braucht wird und daher auch 
unsere gute Seele im Haus ist.

 ��Brigitte Reimuth,  
die in unserem Vertriebs-
innendienst unseren Vertrieblern 
zuarbeitet und sich um Termine, 
Neuanmeldungen und vieles mehr 
mit viel Herz kümmert.

 �Tobias Prenzel, der unserem 
Regress-Team angehört und sich mit 
viel Herzblut darum kümmert und 
hilft, wenn unsere Versicherten z. B. 
einen Unfall erleiden oder an einer 
Berufskrankheit leiden.  

Im Namen der Geschäfts­
leitung und von allen Kollegin­
nen und Kollegen wünschen wir 
Euch für die Zukunft nur das Beste, viel Gesundheit 
und weiterhin viel Freude bei unserer BKK.

Tobias prenzel

Brigitte Reimuth

Wolfgang Semmelroth

Herzlichen Glückwunsch  
Zum Dienstjubiläum

Ob Naturkraft der Sole, großzügiger Wellnessbe-
reich, tolle Saunalandschaft oder gesunde Salzluft 
– in der WerratalTherme in Bad Sooden-Allendorf 
finden Sie alles in einem Haus. Gönnen Sie sich doch 
einmal wieder Zeit für sich und tauchen Sie ein ins 
warme Solewasser im Innen- und Außenbecken und 
lassen Sie sich einfach treiben. Entschleunigen Sie 
in der 1.000 Quadratmeter großen Saunalandschaft 
mit Gradierwerk. Oder atmen Sie sich frei in der 
Totes-Meer-Salzgrotte. Egal in welchem Alter – hier 
ist die Wohlfühl-Auszeit vom Alltag garantiert.

in der Werrataltherme
Entspannt genießen
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Karola Braun

Kundenberaterin zu  
Heil- und Hilfsmitteln
T 05651 7451-202 
karola.braun@bkk-wm.de

Kristin Hampel

Kundenberaterin zu  
Heil- und Hilfsmitteln
T 05651 7451-164 
kristin.hampel@bkk-wm.de

Konstantin Kolbek
Kundenberater zu  
Heil- und Hilfsmitteln
T 05651 7451-172 
konstantin.kolbek@bkk-wm.de

Sarah Pippart
Kundenberaterin zu  
Heil- und Hilfsmitteln
T 05651 7451-206 
sarah.pippart@bkk-wm.de

Anja Körner
Kundenberaterin zu  
Heil- und Hilfsmitteln
T 05651 7451-205 
anja.koerner@bkk-wm.de

Andreas Küch
Hilfsmittel- 
fachberater
T 05651 7451-204 
andreas.kuech@bkk-wm.de

Herzlich willkommen in unserer 
BKK Werra-Meissner!

Sozialwahl 2023
Da sowohl für die Besetzung der Arbeitgeber-, als 
auch für die Besetzung der Versichertenvertre-
ter jeweils eine Vorschlagsliste eingereicht und 
zugelassen wurde, findet keine Wahlhandlung 
statt. Die nachfolgenden Mitglieder und Stellver-
treter gelten nach dem 31. Mai 2023 (offizieller 
Wahltag) als gewählt.
  

Ordentliche Mitglieder der Arbeitgeber

1 	 Pussin, Enrico	 34123 Kassel
2 	 Römer, Lutz	 37269 Eschwege
3 	 Forchmann, Georg	 99817 Eisenach
4 	 Hofmeister, Mona	 37213 Witzenhausen
5 	 Isinger, Liliane	 37269 Eschwege
 
Stellvertreter
1 	 Vaupel, Thilo	 37213 Witzenhausen
2 	 Thiele, Henry	 37269 Eschwege
3 	 Herrmann, Anke	 37290 Meißner
4 	 Grahl, Sandra	 37276 Meinhard
 

Ordentliche Mitglieder der Versicherten

1 	 Beck, Hartmut	 37290 Meißner
2 	 Brunow, Martina	 37269 Eschwege
3 	 Richter,  Frank	 37276 Meinhard
4 	 Jentsch, Andreas	 37269 Eschwege
5 	 Neumann-Achtelik, Anja	 37242 �Bad Sooden- 

Allendorf
  
Stellvertreter
1 	 Gaubatz, Markus	 37281 Wanfried
2 	 Schöneberg, Susanne	 37287 Wehretal
3 	 Kolb, Stefan	 37287 Wehretal
4 	 Samel, Peggy	 37269 Eschwege
5 	 Mosebach, Peter	 36205 Sontra

Öffnungszeiten

	�WerratalTherme: täglich: 9.30 bis 22.00 Uhr,  
freitags: 9.30 bis 23.00 Uhr, sonntags: 9.30 bis 21.00 Uhr

	�Damensauna: mittwochs ab 17.30 Uhr

	�Totes-Meer-Salzgrotte mit Kindergrotte
	 • �täglich: 10 bis 18 Uhr mit Einlass jeweils zur vollen 

Stunde (letzter Einlass 17 Uhr)

	 • �Sitzungsdauer jeweils 45 Minuten	

	 • �In der Kindergrotte ist der Einlass jederzeit möglich.

Tipp 

Wir empfehlen Ihnen vor dem Besuch die aktuellen  
Regelungen auf der Homepage der WerratalTherme 
nachzulesen:  www.werrataltherme.de

16 17InformationInformation

mailto:karola.braun@bkk-wm.de
mailto:kristin.hampel@bkk-wm.de
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mailto:andreas.kuech@bkk-wm.de
http://www.werrataltherme.de
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Einfach direkt online abschließen unter 

www.extra-plus.de/mehrzahnvorsorge
oder Telefon 0202 438-3560

Ein Angebot unseres Kooperationspartners Barmenia Krankenversicherung AG 
Es handelt sich um eine Kooperation nach den Vorgaben des § 194 Abs. 1a SGB V.

*  Im ersten Kalenderjahr sind die Leistungen für Zahnerhaltungsmaßnahmen  
und KFO-Behandlungen auf maximal 150 EUR und in den ersten beiden Kalenderjahren  
zusammen auf maximal 300 EUR begrenzt. Bei Kombination mit den  
Mehr-Zahn-Produkten gilt die Begrenzung nur für KFO-Behandlungen.

Mit unserem Tarif Mehr Zahnvorsorge 
werden alle folgenden Leistungen  
vollständig von uns übernommen*:

  Professionelle Zahnreinigung  
und Zahnprophylaxe (unbegrenzt)

 Hochwertige Kunststofffüllungen

 Schmerzlindernde Maßnahmen  
 und Aufbiss-Schienen

 Wurzel- und Parodontose-Behandlungen

  Kieferorthopädie – bis 2.000 EUR bei 
Behandlungs beginn bis zum 21. Lebensjahr 
(Altersgrenze entfällt bei Unfällen)

Ab

9,00 €
im Monat

Anzeige

Wichtiges Angebot Ihrer BKK Werra-Meissner:

Der Gesetzgeber hat uns die Möglichkeit gegeben, Ihnen ein Angebot für noch bessere Absicherung Ihrer 
Gesundheit anzubieten. Um Ihren Schutz zu optimieren, haben wir eine Kooperation nach § 194 Abs. 1a SGB V 
mit der Barmenia geschlossen. Wir empfehlen Ihnen bei Bedarf, diese vom Gesetzgeber geschaffene  
Möglichkeit zu nutzen. 

Unser konkreter Vorschlag zur Optimierung Ihres Gesundheitsschutzes heute: 

Barmenia_MehrZahnvorsorge_Anzeige_A4_2022_BKK_Werra-Meissner.indd   1Barmenia_MehrZahnvorsorge_Anzeige_A4_2022_BKK_Werra-Meissner.indd   1 11.01.2023   16:53:4311.01.2023   16:53:43
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Hallo, ich bin Cordula Kaya und in unserer 
Finanzbuchhaltung tätig. In dieser Ausgabe 

unseres Mitgliedermagazins beschäftige ich 
mich aber nicht mit Zahlen und dem Buchen von 
Geldern, sondern ich stelle Ihnen eins unserer 
Lieblingsrezepte vor, dass auch Sie sich in Zukunft 
schmecken lassen können. Es geht superschnell 
und kinderleicht.

„Meine Tochter Elif und ich wünschen Ihnen viel Freude 
beim Zubereiten und einen guten Appetit.“

 ��100 g Couscous

 ��200 ml Wasser

 ��etwas Pflanzenöl

 ��1 Dose Kidney-Boh-
nen (abwaschen und 
abtropfen lassen)

 ��1 Dose Mais (abwa-
schen und abtropfen 
lassen)

 ��ca. 2 Hände voll Tief-
kühlerbsen

 ��1 Dose stückige 
Tomaten (passierte 
Tomaten gehen auch)

 ��1 mittelgroße Zwiebel

 ��1 kleines Stück Ingwer  
(ca. 1 cm dick)

 ��1 – 2 Knoblauchzehen 
(je nach Geschmack)

 ��ca. 1 Hand voll Mini-
Tomaten (für mehr 
Farbe im Topf gern 
die bunten Tomaten 
nehmen)

 ��ca. 2 – 3 TL Gemüse-
paste oder Brühepulver 

 ��kleingeschnittene 
Peperoni (wenn man 
es gern scharf mag)

Zutaten
für 4 bis 5 Portionen

Warme Couscous-Pfanne
Ein bisschen orientalisch bitte 

Zubereitung
Schritt 4
Jetzt die abgetropften Kidney-Bohnen, den 
Mais und die Erbsen in die Pfanne geben und 
etwas im Öl schwenken. Da meine Familie 
und ich sehr gerne scharf essen, mischen wir 
immer kleingeschnittene Peperoni unter die 
Zutaten. Nun die stückigen (oder passierten) 
Tomaten dazu geben.

Schritt 5
Die Gemüsepaste oder Brühe nach 
Geschmack unterrühren (wenn beides 
nicht vorhanden ist, dann mit Pfeffer 
und Salz würzen) und evtl. etwas Was-
ser hinzufügen. Jetzt alles nochmal 
gut verrühren und in der Pfanne auf 
niedriger Stufe ca. 5 bis 10 Minuten 
köcheln lassen.

Schritt 7
Kurz vor dem Servieren den Couscous 
hinzufügen und gut verrühren.

Tipp: 

Einfach am nächsten Tag in der 
Mikrowelle aufwärmen. Kalt 
schmeckt die Couscous-Pfanne 
übrigens genauso gut!

Schritt 1
Den Couscous in eine kleine Schüs-
sel geben, mit 200 ml kochendem 
Wasser übergießen und abgedeckt 
ruhen lassen. 

Schritt 2
Dann die Zwiebel, den Knoblauch 
und Ingwer schälen und in kleine 
Würfel schneiden.

Schritt 3
Etwas Öl in eine große Pfanne 
geben und Zwiebel-, Knoblauch- 
und Ingwerwürfel glasig andünsten. 
Die Mini-Tomaten dazugeben und 
kurz mitbraten.

18 Ernährung
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Tipps:

 ��Anstatt mit Schinken  
können Sie den Salat  
auch mit Lachsscheiben anrichten.

 ��Das Dressing lässt sich gut am Vortag zubereiten.
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Spargelsalat 
mit Kartoffeldressing

Grüner Spargel mit rohem Schinken und  

einem cremigen Salatdressing

Dressing:
150 g	 Kartoffeln, mehligkochend

	 Salz

1 EL	 Weißweinessig

1 – 2 TL	 Honig, flüssig

4 EL	 Olivenöl

125 g	� Crème fraîche/Kräuter (leicht)

	 Gartenkräuter

	 Pfeffer, frisch gemahlen

Salat:
1 kg	 grüner Spargel

	 Salz

	 Zucker

100 g 	 roher Schinken

Zutaten 

1 2

3

Zubereitung Dressing
Kartoffeln schälen und in Stücke 
schneiden. In einem Topf mit Salz-
wasser bedeckt zum Kochen brin-
gen und bei mittlerer Hitze in etwa 
10 Minuten gar kochen. Kartoffeln 
abgießen, dabei etwa 60 ml Koch-
flüssigkeit auffangen. Kartoffeln mit 
einer Gabel fein zerdrücken. Essig 
mit Honig mit einem Schneebesen 
verrühren, Olivenöl kräftig unter-
schlagen. Kartoffeln und Crème 
fraîche/Kräuter unterrühren, mit so 
viel Kochflüssigkeit auffüllen, dass 
ein cremiges Dressing entsteht. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken.

Zubereitung Salat 
Spargel im unteren Drittel schälen 
und schräg in etwa 5 cm lange Stü-
cke schneiden. Wasser in einem 
großen Topf zum Kochen bringen. 
Salz, Zucker (auf 1 Liter Wasser  
1 ½ TL Salz und ½ TL Zucker) und 
Spargel hineingeben und in knapp 
8  Minuten gar kochen. Spargel 
abtropfen und erkalten lassen. 
Schinken in mundgerechte Stücke 
schneiden.

Spargel mit dem Schinken und 
dem Kartoffeldressing anrichten.

Luisa Schmidt
T 05651 7451-617 
luisa.schmidt@bkk-wm.de

Unsere Ernährungsfachkraft steht 
Ihnen für Fragen zur Ernährung 
zur Verfügung.

bis 20 Min.Zubereitungszeit gelingt leicht
etwa  4 Portionen

mailto:luisa.schmidt%40bkk-wm.de?subject=

